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DAS SCHÖNE GEDICHT

Neuer Frühling

HEINRICH HEINE

t/nZerzzz weissen ßanme sz'Zzend,
//dr.vZ dzz/ern die Winde sc/zrz7/en,
Sie/zsZ, wie öden s/nmme Wo/den
Sic/z in /Vede/dec&en /zizi/en;

Sie/zsZ, wie tznZen atzsgesZorden
Wa/d zznd F/tzr, wie da/zi gesc/zoren; —

t/m dic/z Winter, in dir WinZer,
üdnd dein //erz ist eizzge/roren.

P/o'Zz/ic/z/a//en oiz/dic/z nieder
Weisse F/oc/cen, zznd verdrossen
MeinsZ dzz sc/zon, mz'Z Sc/zneegesZöder
//ad der ßatzzn dic/z tidergossen.

Doc/z es isi dei/z Sc/zzzeegesZöder,
A/erdsZ es da/d zniZ//-ezzdgezn Sc/zrecden;
Dzz/Zge Frii/z/izzgsd/izZen sind es,
Die dic/z necken zznd dedecden.

We/c/z ein sc/zazzersiisser Zazzder/
Winter wande/Z sic/z in Maie,
Sc/zzzee verwande/Z sic/z in ß/itZen,
Z7nd dein //erz es iie/zZ atz/s netze.
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